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4. Spielberechtigung im Ligaspielbetrieb
Jeder Spieler darf pro Spielwoche nur in einer Mannschaft eingesetzt werden.

Nach 18 Einsätzen in 10er Ligen erlischt das Spielrecht in der Clubmannschaftsmeisterschaft.
Bei 12er Ligen erlischt das Spielrecht nach 22 Einsätzen.
Eine Einwechselung zählt dabei als Einsatz.

Wechselt ein Spieler von einer 10er in eine 12er Liga darf er die maximal mögliche Anzahl  von
 22 Einsätzen dann absolvieren, wenn er zuvor mindestens 6-mal in dieser Mannschaft gespielt hat.  
Ist dies nicht der Fall, darf der Spieler nur noch die Anzahl von Spielen bestreiten, bis sein 
Kontingent an 18 Einsätzen erreicht ist.

In der nächst unteren Mannschaft darf max. ein Spieler eingesetzt werden der im letzten Spiel der 
oberen Mannschaft vor der laufenden Spielwoche eingesetzt wurde, Maßgeblich ist dabei der 
tatsächliche Spieltermin, nicht die Spieltagszuordnung oder Rahmentermimplan.
Ein Wechsel von Startern in beliebiger Zahl von einer „unteren“ in eine „obere“ Mannschaft ist  
jederzeit möglich.
Für jede komplett ausgesetzte Spielwoche (in der zuletzt gespielten Liga des Spielers) können Starter 
in jeweils einer tiefer spielenden unteren Mannschaft eingesetzt werden. Eine komplett ausgesetzte 
Spielwoche liegt nicht vor, wenn ein Spieler ein- oder ausgewechselt wurde.

Wer 12 Einsätze in oberen Mannschaften absolviert hat, kann 
• in 10er Ligen ab dem 16.Spieltag ( betrifft nur einen Abbau nach dem 15.Sptg.)
• in 12er Ligen ab dem 19.Spieltag ( betrifft nur einen Abbau nach dem 18.Sptg.) 
nicht mehr in einer unteren Mannschaft eingesetzt werden.

Eine ausgesetzte Spielwoche  (in der zuletzt gespielten Liga) wird wie ein Spielen in der nächst  
unteren Mannschaft behandelt. 
Wer 12-mal oder bei den letzten 5 Spielen 2-mal in oberen Mannschaften gespielt hat, kann bei 
Qualifikations-/Entscheidungsspielen unterer Mannschaften nicht mehr starten. 

Dabei zählen Einwechselungen nicht.

Bei Doppelstarts wird das Ergebnis des zweiten Starts nicht gewertet, bei Bundesligaspielern
 das im Landesverband erzielte Ergebnis. Ausgefallene oder verlegte Spiele gelten dabei für den 
angesetzten Spieltag.
Wird die maximal erlaubte Anzahl von Einsätzen überschritten, wird dies wie ein Doppelstart  
behandelt, wobei das jeweils letzte Ergebnis im Landesverband nicht gewertet wird.

Für die gleiche Spielwoche (Montag bis Sonntag) haben aus- bzw. eingewechselte Spieler kein 
weiteres Startrecht mehr. 

 Für  die  nächste  Spielwoche  (in  der  seiner  zuletzt  gespielten  Liga)  verliert  ein  eingewechselter  
Spieler nicht das Startrecht für die Mannschaft, in der er zuvor startberechtigt war.

Einsätze bei Spielverlegungen werden der ursprünglichen Spielwoche zugeordnet. 

Alle Punkte zu 4 gelten auch für alle DCL und Bundesliga Starter aus dem Bereich der Sektion 
„Classic" im HKBV.
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